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Bernhard II., Sohn Herzog Friedrich des Frommen von Braunschweig, † 1464,
wurde im September des J. 1452 auf den Wunsch des Bischofs Magnus von
Hildesheim zu dessen Coadjutor gewählt und gelangte auch nach des Bischofs
Tode zur Regierung des Stifts. Die Hoffnung, welche der sterbende Bischof auf
seinen Nachfolger gesetzt hatte, daß das von den braunschweigischen Fürsten
oft und hart bedrängte Bisthum in der Verwandtschaft seines Nachfolgers
mit jenen seinen besten Schutz finden werde, bestätigte sich nicht. B. blieb
fortwährend den Interessen seines Hauses zugethan; auch weigerte er sich,
die Weihen anzunehmen. Ihm sagte ritterliches Leben mehr zu als geistliche
Uebungen. Unter solchen Verhältnissen war er dem Stifte von wenig Nutzen,
und es wurde ihm kein Widerstand entgegengesetzt, als er im J. 1458 auf das
Bisthum resignirte. Es kostete ihm keinen Kampf, in diesem Jahre dem Rufe des
Vaters zu folgen, der, auf die Regierung in Lüneburg verzichtend, in Celle in ein
Kloster ging. B. übernahm die Regierung des väterlichen Landes, vertauschte
die bischöfliche Residenz mit dem herzoglichen Hoflager in Celle und vermählte
sich im J. 1463 mit Mathilde, einer geborenen Gräfin von Schaumburg. Man
spottete, er verlasse Maria und nehme Mathilde, er begebe sich der Königin
und greife nach der Gräfin. B. starb schon ein Jahr nach seiner Verheirathung zu
Celle am 9. Febr. 1464 in der Blüthe seiner Jahre, ohne Erben zu hinterlassen,
so daß sein greiser Vater gezwungen war, sich den Mühen der Regierung
wieder zu unterziehen. Bernhards Wittwe, Mathilde, vermählte sich in zweiter
Ehe mit dem Herzoge Wilhelm dem Aeltern von Braunschweig und starb am 22.
Juli 1468.
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